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„
2M Kilometer durch

" " '
"Kurze Tagesüberficht

Der Reichspräsident hat Eeheimrat Prof . Dr . Adolf
Schmidt in Gotha anläßlich seines 74 . Geburtstages den
Adlerschild des Reiches mit der Widmung »Dem verdienst¬
vollen Forscher und Gelehrten " verliehen .

Ein Erlaß des Reichsjustizministers fordert strengste Be¬
achtung der Ersetze , jeder Nechtsbruch wird unnachsichtig ge¬
ahndet.

«
In Bukarest ist eine Untersuchung gegen frühere rumäni¬

sche Minister wegen Korruptionsverdacht
'
eingeleitet

Für die gesamte Saarpolizei wurde der Engländer Hems-
ley zum Inspektor ernannt .

Aus einem Festessen anläßlich der Tagung des internatio¬
nalen Städteverbandes hielt der Minister und Bürger¬
meister von Lyon , Herriot , eine Ansprache, in der er der
Hoffnung Ausdruck gab , daß eines Tages die Weisheit der
städtischen Vertreter sich auf Völker und Staaten übertra¬
gen werde .

Der Präsident der Republik , Lebrun , enthüllte am Sonn¬
tag in der Heimatstadt des ermordeten Präsidenten Dou -
mer , Aurillac , ein Denkmal für seinen Amtsvorgänger
Doumer .

Ahndung jedes Rechtsbruchs
Erlaß des Reichsjustizministers

an alle deutschen Justizbehörden
Berlin . 22. Juli . Der Reichsminister der Justiz . Dr Ellrt -

»er . hat am 20. Juli 1834 folgenden Erlag an alle deutschen
Justizbehörden gerichtet :

»Durch die Niederschlagung der hoch - und lanoesverrätertschen
Angriffe auf die Boltsgemeinjchast oow 3V . Junl , 1 . und 2.
Juli 1934 ist die innere Kraft des Reiches gefestigt und ge- i
sichert worden . Mehr Venn >e ist Voraussetzung für die weitere !

Arbeit der Reichsregirrung am Neuaufbau des Reiches, daß die
Achtung vor dem Gesetz, die der Reichskanzler als oberster Füh¬
rer der SA . in feinem Befehl an den Chef des Stabes der SA.
am 38. Juni 1934 von den SA . -Fiihrern gefordert hat , auch für
jeden Volksgenossen das oberste Gefetz «eines Handelns bilde.

Der Rechtspflege erwächst die besondere Ausgabe, mit Nach¬
druck für die gewissenhafte Wahrung von Gesetz und
Recht einzutreten und gegen jeden Rechtsbruch , insbe¬
sondere gegen jede jtrasbare Handlung , entschieden vorzugrhen.
Die Rechtspflege darf sich dabei von keinerlei Rücksich¬
ten aus die Person des Beschuldigten leiten laßen ;
sie dient allein dem Wohl des Volkes und der Gerechtigkeit,
Versuche Unberufener , aus den Gang des Rechtsversahrens Ein¬
fluß zu nehmen , sind nachdrücklich zuriickzuweisea und alsbald
den Vorgesetzten Behörden zu melden. In keinem Fall dürfen sie
den ordnungsmäßigen Fortgang des Bcrsahreus , insbesondere
die sachgemäße Durchführung der Ermittlungen verzögern.

Bei allen Maßnahmen ist eines besonders zu beachten: Der
gehobenen Stellung des Trägers eines deutschen Amte» , eines
Führers oder Unterführers entspreche » erhöhte Pflichte «. Wer
sie verletzt, wer insbesondere als Amtsträgrr oder Führer sich
gegen des in ihn gesetzten Vertrauens unwürdig erweist, ist
nachdrücklich und unnachsichtig zu verfolgen . Dir Volksgemein¬
schaft darf erwarten , daß die Strafe , die gegen ihn verhängt
wird , nach Art und Höhe der gehobenen Stelluna des Beschul¬
digten Rechnung trägt ."

Keine Rede des Reichsautzenministers
Berlin , 22. Juli . Die französischen Sonntagsblätter berichten,

daß der deutsche Reichsaußenminister Frhr . von Neurath am
Sonntag eine Rede halten werde, in der er sich mit den O st -
paltgarantien beschäftigen werde. Demgegenüber können
wir Mitteilen , daß die Nachrichten verfrüht sind Eine Rede des
Reichsaußenminsters am Sonntag war nicht vorgesehen .
Die französischen Blätter suchen bereits im Voraus die „Argu¬
mente " zu zerstören, welche der deutsche Außenminister in die¬
ser Rede Vorbringen wird . Man orakelt darüber , daß Deutsch¬
land den Vorschlag zweiseitiger Nichtangrtffsoerträge gegen¬
über dem französischen Kollektivpaktsystem in den Vordergrund
schieben werde und will wissen , daß Deutschland Frankreich ein
zehnjähriges Abkommen entsprechend dem zwischen DeuNchla- d
und Polen zustande gekommenen Vorschlägen werde.

Der Stark
In der Nacht zum Samstag kam Baden -Baden überhaupt

nicht zur Ruhe . Noch bei völliger Dunkelheit begann der Start
der Kraftwagen . Den Startplatz umlagerten nicht allein sport¬
lich interessierte Zuschauer, sondern auch solche , die vom Tanz¬
parkett und aus den Spielsälen herbeigekommen wa . en als der
Führer des deutschen Kraftfahrsports , Obergruppenführer Hühn¬
lein , die Startfahne senkte . Als Erster verließ unter Jubel und
Heilrufen der Menge Polizeigeneral Daluege mir dem Wagen
Nr . 531 die Väderstadt . Dann begaben sich in jeder Minute
zwei Wagen auf die Reise. Es dauerte bis 9 .30 Uhr bis die 600
Kraftwagen abgelasfen waren . Um 5 .25 Uhr traf der erste Wa¬
gen an der Kontrollstelle in Freiburg ein . Der Wagen
wurde gesteuert von Dr . Müller Zschopau mit Beifahrer Dicr -
schewski-Spandau .

Erste Kontrolle in München
München , 22 . Juli . Vor dem Braunen Haus in München war

die erste Kontrollstation sür die Teilnehmer an der 2000 -Kilo-
meter -Fahrt durch Deutschland. Als Erster postierte um 10 .15
Uhr Eiachino - Verlin aus Fiat mit seinem Mitfahrer Beiz die
Münchener Kontrolle . Eiachino hatte die geforderte Durch¬
schnittsgeschwindigkeit aus der Strecke von Baden - Baden nach
München um fast 12 Stundenkilometer Überholen. In rascher
Folge trafen die nächsten Fabrer ein , um 10 .21 Uhr Neumann -
Berlin , Vigalke -Berlin , sämtliche auf Fiat . Als erster deutscher
Wagen traf um 10 .45 Uhr Kitza -Bcrlin aus DKW . ein.

. . . und in Nürnberg
Um 12 .30 Uhr passierte die Spitze der 2000 -Kilometer -Fahrer

Nürnberg , und zwar Eiachino . Keidler , Vigalke. Neumann , Jtz -
linger und Klein , sämtliche aus Fiat . In der Zwischenzeit sind
auch Ausfälle bekannt geworden . Offiziell liegen 33 Aufgaben
vor . Man dars aber annehmen , baß noch 15 weitere Wagen
aus der Streck« liegen . Erhebliche Unfälle sind nicht vorgckom -
men.

Der Start drr Motorräder in Leipzig
Leipzig, 22 . Juli . Leipzig ist der Startplatz der Motorräder

für die große Deutschlands»- « . Von 1128 gemeldeten Fahrzeu¬
gen waren nur 82 nicht erschienen . Punkt 14 Uhr wurden die
ersten Seitenmaschinen auf die Fahrt entlasten , und zwar jede
Minute zwei Der Start verlief reibungslos . Die abfahrenden
Maschinen wurden von Tausenden und Abertausenden von ju¬
belnden Menschen begrüßt . Der weitaus größere Teil der in
Leipzig startenden Motorräder sind Solomaschinen, die ab 23
Uhr aus ihre 1190 Kilometer betragende Fahrt abgelasten mür¬
ben.

Berlin , 22 . Juli . In der Avus -Nordkurve trafen um 16 .08 Uhr
als erste der um 14 Uhr in Leipzig gestarteten Motorradfahrer
mit Seitenwagen die Berliner Schreibcr -Vobbe auf einer 595
ccm . BSA . -Maschine an der Kontrollstation ein . In kurzer
Reihenfolge gab dann eine Manschaft nach der anderen ihre
Kontrollkarte zum Stempeln ab und jagte nach kaum einer hal¬
ben Minute Aufenthalt weiter . Um 17 .17 Uhr hatten bereits
190 Motorräder mit Seitenwagen die Reichshauptstadtkontrolle
hinter sich.

Der erste Wagen traf in Berlin gegen 17.42 Uhr ein . Es war
der Fiat -Wagen der Berliner Eiachino-Belz. Obergruppensüh -
rer Hühnlein ließ es sich nicht nehmen, den beiden zu ihrer
wackeren , erfolgreichen Fahrt bis zur Neichshauptstadt persön¬
lich zu gratulieren . Kurz darauf waren auch Neumann -Verlin -
Heine -Magdeburg mit ihrem kleinen Fiat an der Kontrolle .

Die großen Wagen in Front
In den späten Abendstunden überholten die großen Wagen

zwischen Berlin und Kassel hie an der Spitze liegenden zuerst
gestarteten Wagen der Wertungsgruppe 6 . Kassel passierten
um 19.12 Uhr abends als Spitzengruppe drei 5 Liter -Mercedes-
Komprcssor und zwar Frank -Rosenthal -Verlin und Bernet -Vcr-
lin sowie Uhlenhaut -Untertürkheim . Nach den bis 9 .39 Uhr
vorliegenden Meldungen sind bis zu diesem Zeitpunkt 97 Teil¬
nehmer ausgeschicden, davon 22 wegen Zeitüberschreitung.

Die ersten in Baden -Baden
Als erster Wagen kam in Baden -Baden um 6 .98 morgens der

Fiat -Wagen der Berliner Bigalke - v . Tippelskirch ein . Die zu
dieser Zeit noch nicht sehr zahlreiche Zuschauermenge begrüßte
die beiden Reichshauptstädter stürmisch . Um 6 .34 Uhr erschien
äks zweiter der Fiat des Berliners G Neumann . Die nächsten
Wagen mit Jselmaier -Mannheim , K . Reichert-Wiesenthal und
A . Klein -Berlin mit W .-Vohres -Bad Sarrow kamen nahe an
den 7 -Srunden -Vorsprung heran . Die eigentlich zuerst wieder
erwarteten Wagen der Klasse 2 (3— 4609 ccm .) wurden von
dem Prinzen zu Schaumburg -Lippe ( Mercedes -Benz) angesührt,
der hier um 6 .50 Uhr über das Zielband ging.

Der schwerste Teil der Fahrt war der Weg durch den Schwarz¬
wald . Dort war es unmöglich, die Durchschnittsgeschwindigkei -
ten zu erreichen . Die ersten Regengüße gab es in Freiburg , dann
in Bayern und zum Schluß in Berlin , wo die Wolkenbrüche un¬
glaubliche Ausmaße auswissen . Auf den Harz-Straßen machte
sich der Staub leider stark bemerkbar . Die Absperrung, vor al¬
lem in der Nacht, klappte ganz hervorragend .

Die ersten Motorradfahrer in Baden -Baden waren die Stutt¬
garter Dusterer und O . Fischer lNSU .) . Gleich dahinter folgte
rin ganzes Nudel von Maschinen. Das Adichneiden dieser Sei¬
tenwagen ( bis 600 ccm j war besonders erfreulich.

Die vorläufigen amtlichen Ergebnisse : Werlungsgruppe 1
( Kraftwagen über 4000 ccm . ) gleich 88 Siudenliloineter Ge¬
schwindigkeit: Von 20 gestarteten Wagen gewannen nur 2 den
Preis der 2000 - Kilometer -Fahrt in Gold : 1 . H . I . Bernet -Ber -
lin -Müller - Untertürkheim aus Mercedes -Benz plus 42 Min .,
2. Uhlenhaut -Wemmer - Untertürkheim Mercedes -Benz plus 34
Min . Den Preis in Silber erhielt : Franck -Nosenthal -Gras v.
Blatten -Hallermund -Verlin aus Mercedes -Benz mit 6 Minu¬
te » unter Sollzeil .

Ein Deutschland -Fahrer in Karlsruhe verunglückt.
OL . Karlsruhe , 22 . Juli . In den frühen Nachmittagsstunden

des Sonntags stürzte ein Teilnehmer an der 2000 Kilometer -
Fahrt durch Deutschland , der Berliner Motorradfahrer W.
Preuß ( Nr . 237 ) in der Rüppurrer Straße mit seiner schweren
BMW -Maschinc . Er zog sich schwere Kopfverletzungen zu . so-
daß er ins Krankenhaus verbracht werden mußte . Die Ver¬
letzungen sind zum Glück nicht lebensgefährlich .
Zwei Deutschlandfahrcr an den Folgen von Unfällen gestorben

DNB . Leipzig , 22 . Juli . Der 20jährige Werner Schmöker -
Berlin stürzte in dar Nacht kurz nach dem Siart in einer Kurve
am Dittrichring im Stadtgebiet von Leipzig und erlitt einen
Ilntcrschenlelbruch und eine Gehirnerschütterung , an deren Fol¬
gen er im Krankenhaus gestorben ist .

Wie aus Halbcrstadt gemeldet wird , stürzte heute früh bei der
Durchfahrt der DDAC -Fahrer Horst Brandstetter -Leipzig mit
seinem Rad und mußte ins Krankenhaus gebracht werden . Do «
ist er am Sonntag mittag seinen Verletzungen erlegen.

Die höchste Smriiiummer der Welt Das letzte Motorrad , das an der 2000- Icm Fahrt teilnimmt , hat die höchste
Starttlununer erhallen , dir irbri einer »wwesporUichen Veranstaltung ausgegedeli wurde ; die Stallau,inner I allst .



Leider hat die Fahrt ein drittes Todesopfer gefordert . Derbei Ingolstadt verunglückte Frentzel - Miinchen ist seinen Ver¬
letzungen im Krankenhaus erlegen , während sein Beifahrer nur
leicht verletzt wurde . Das Unglück war durch Achfenbruch ent¬
standen.
3S7 Fahrer der Wertungsgruppen I—VIII mit Medaillen aus¬

gezeichnet .
DNB . Berlin , 22. Juli . Die 2000 Kilometer -Fahrt durchDeutschland wurde zu einem großen Erfolg . Die Ausrechnungder Ergebnisse dauerte bei der großen Zahl der Teilnehmer

naturgemäß lange Zeit . Vis Sonntag abend waren die Teil¬
nehmer der Wertungsgruppen I—VlII festgestellt. Von insge¬samt 888 Gestarteten in diesen Gruppen wurden 397 mit Me¬daillen ausgestattet , davon waren nicht weniger als 3l8 gol¬dene. Besonders groß ist der Prozentsatz bei den kleinen Wagen ,von 184 Fahrern , wo 95 die goldene Medaille erhielten .

„Lüüü Kilometer «-Unfall bei Leipzig.
DNB . Leipzig, 22 . Juli . Am Samstag abend um 22,20 Uhrhatten 430 Wagen die Kontrollstelle am Reichsgcrichtsplatz pas¬siert. Um diese Zeit ereignete sich etwa 10 Kilometer hinterder Leipziger Stadtgrenze ein bedauerlicher Unglücksfall. Diebeiden Breslauer Fahrer Eise und Zimmermann prallten mit

ihrem Wanderer -Wagen gegen einen Baum . Der Wagen zer¬brach in zwei Teile . Die Fahrer wurden verletzt abtranspor¬tiert . Der zertrümmerte Wagen mußte abgeschleppt werden .
Unfall eines italienischen 2000 -Kilometcr -Fahrers

bld . Baden -Baden , 21 . Juli . Wie wir erfahren , hat der Wa¬
gen 741 ( ital .) bei Ottersweier ( Amt Bühl ) einen Unfall erlit¬ten . Der Fahrer Gardiali hat einen einfachen linken Unter¬
armbruch und den Bruch von vier Rippen davongetragen , wäh¬rend sein Begleiter mit leichten Hautabschürfungen davonkam.Beide befinden sich in guter ärztlicher Behandlung im Ackierner
Krankenhaus und sind bereits von einem Herrn der Fahrtlei¬tung besucht worden . Mitteilungen über die Art des Unfalles
liegen noch nicht vor .

Baden -Baden im Zeichen der 2000 Kilometer -Fahrt durch
Deutschland. — Rekordbesuch am Sonntag ,

bld . Baden -Baden , 21 . Juli . War schon zu Beginn der 2000
Kilometer -Fahrt durch Deutschland der Zustrom Sportbegeister¬ter nach Paden -Baden ein gewaltiger , so darf man wohl voneinem Rekordbesuch von Zchntausenden sprechen , die am ge¬
witterschwülen Sonntag schon in den frühen Morgenstunden in
spannender Erwartung der sich über den ganzen Tag hinziehen¬den Ankunft der Deutschlandfahrer harrten . Das Donnern der
Motoren hallte ununterbrochen durch die Anfahrtstraßen der
sonst so ruhigen Bäderstadt . Alles wickelte sich in mustergültiger
Organisation ohne jede Verkehrsstörung ab . Nachdem bis zumMittpg das Eros der Kraftwagen das Ziel erreicht hatte , trafam Nachmittag der größte Teil der Krafträder in rascher Folge

st

Tie feierliche Flaggcnhissung, die nach der Abnahme der Personenkraftwagen — in Verbindung mit einem Fahrerappell —vvr dem Kurhaus in Baden -Baden stattfand .

Mit Genehmigung des Verlages Zos . C. Huber,Ließen vor München.
MrgrvypenMtr Hüvvlein

der Organisator der 2S66 Kilorneter-Fahrt .

ein . Bis in die späten Abendstunden zögerte sich noch die An¬
kunft der letzten Fahrer hin . Vemerkenswerterweise ist eine
ganze Reihe von Teilnehmern erheblich vor der Sollzeit , einige
sogar bis zu 5 Stunden , an der Zielkontrolle eingetroffen . Es
war eine Freude zu sehen , wie die vielen Fahrer , trotzdem sie
unterwegs oft unter der Ungunst der Witterung zu leiden hat¬ten , und einige sogar mit stark mitgenommenen Maschinen
durchs Ziel gingen , einen verhältnismäßig frischen Eindruck
machten und ihnen die Begeisterung über die eigene sportliche
Leistung förmlich aus den Augen leuchtete. Das Heer der Ka¬meraleute fand hier ein reiches Betätigungsfeld - Beifalls¬stürme erhoben sich, wenn Anhängerinnen des Kraftsports teilsim Kraftwagen , teils auf dem Motorrad , das Ziel passierten.

Obergruppenführer Hühnlein wohnte den ganzen Sonntagüber mit kurzen Unterbrechungen am Ziel dem Eintreffen der
Helden des Motors bei, auch Reichsstatthälter Robert Wagnererschien im Laufe des Nachmittags . In Gesprächen mit erfolg¬reichen italienischen Fahrern äußerten sich diese sehr befriedi -

k !sW WnW MN
Ä!e KMene 8<Ml1e

Roman von HeddaLindner .
Oopz -rigbt kzr Varl Dunoker Verlag, LerUn lV 62

60) (Nachdruck verboten)
Heute saß sie wieder heim Frühstück, das ihr der Kellner

mit einem brüsken Schwung hingestellt hatte — was war
denn in die ganze Gesellschaft gefahren? Conchita hatte sich
beklagt , daß der Portier sie vorgestern angeschnauzt habe,als sie „Happy end"

durch die Halle führte . Was er ge¬
sagt hatte, konnte sie nicht verstehen , denn ihr Französisch
reichte nicht soweit , aber daß es keine Liebenswürdigkeitenwaren, das hatte sie trotzdem kapiert . Eladys machte ein
mißmutiges Gesicht , ihr stand nicht der Sinn nach kleinen
Zänkereien und Beschwerden , aber das ging so nicht wei¬
ter. Sie beschloß , den Direktor zu sich bitten zu lassen.

llebrigens saß sie seit einigen Tagen nicht mehr allein
beim Morgenfrühstück , sie hatte einen Nachbarn bekommen,einen alten Herrn mit weißem Haar und Schnauzbart , an¬
scheinend Spätaufseher wid sie , denn er saß auch heute wie¬
der um die gleiche Zeit da und verzehrte mit Behagen sei¬nen gebackenen Schinken . Dieser Schinken war auch die
Veranlassung zu ihrer Bekanntschaft gewesen , den als
„Happy end" diesen verführerischen Duft witterte, schlicher leise von seiner Herrin weg, deren langweiliges Menü
aus geröstetem Brot und Marmelade einer Hundenase so
gar nichts bieten konnte und stand bald neben dem alten
Herrn, ihn mit seinem Stununelschwänzchen freundlich an¬
wedelnd. Aber das Auge des Gesetzes wachte . „Happyend , hierher , betteln schickt sich nicht"

, sagte Eladys streng,und „Happy end" trollte sich entsagungsvoll. Wehmütig
schielte er nochmals nach dem leckeren Tisch zurück, da streckteeine Hand ihm ein wunderschönes Stück Schinken entgegen,und der alte Herr fragte höflich, ebenfalls auf Deutsch:
„Erlauben Sie , daß ich dem Hund ein Stückchen gebe, die
Entäuschung ist doch sonst zu groß ? "

„ Und wo bleibt die Erziehung?" lachte Eladys .
„Die setzt dann wieder ein , wenn der Schinken zu Ende

ist"
, meinte ihr Nachbar , und so wurde die Bekanntschaft

gemacht. Der alte Herr war Professor der Geschichte in
Nancy, „Jean Clerc aus Nancy"

, stellte er sich mit einer
etwas altmodischen Verbeugung förmlich vor . Er hatte in
Deutschland studiert und sprach sehr gern deutsch , denn
man konnte sich nie genug üben .

Eladys fand den alten Herrn mit dem weißen Schopfund den klugen Augen hinter der großen Brille sehr sym¬
pathisch, auch heute nickte sie ihm freundlich zu , und „Hap¬
py end" begrüßte ihn in froher Schinkenerwartungmit der
Vertraulichkeit eines alten Bekannten.

„Doch ein artiger kleiner Kerl" , sagte er , den Hund
klopfend.

„Im allgemeinen ja , aber gestern abend , als wir bei
Tisch waren, hat er anscheinend das ganze Hotel verrückt
gemacht. Er hat plötzlich im Badezimmer, wo er bis zur' erprobten Stubenreinheil sein Lager hat, wie ein Wahn¬
sinniger geheult und getobt , bis der Zimmerkellner undmeine Zofe herbeigestürzt kamen. Dann ist er in mein
Schlafzimmer gerast , nachdem er vorher die ganze Tür un¬
ten zerkratzt hatte, hat wie ein wilder umhergeschnllffeltund den Balkon wütend verbellt, als ob er ein Raubtier
gewittert hätte. Mir ist es rätselhaft, was er gehabt hat.

"
Der Professor hatte sein Frühstück unterbrochen und auf¬merksam zugehört . „Einbrecher ? " fragte er sachlich .
„Daran dachten wir natürlich auch zuerst, aber es istnichts gestohlen , wir haben gleich nachgesehen. Und wie

sollte ein Einbrecher wißen, daß gerade in dieser Minute
Conchita zum Essen ging. Sie ist sonst immer im Neben-

i zimmer und die Tür steht aus .
"

Der Professor schwieg und dachte anscheinend angestrengtüber etwas nach . Sein Gesicht hatte den gutmütig Harm¬
losen Ausdruck verloren, und mit einem Male war es Ela¬
dys, als habe sie dieses Gesicht schon gesehen . Aber wo?

„Sagen Sie , Herr Professor , waren Sie kürzlich in
Deutschland ?"

Clerc fuhr aus seinem Nachdenken auf. „Seit zwei Jah¬ren nicht mehr — warum, gnädige Frau ?"

gend über die gute Beschaffenheit der Straßen auf der ganzenStrecke, die ausgezeichnete Organisation und die ihnen überall
zuteil gewordene herzliche Aufnahme .

Allgemeines Bedauern löste die Nachricht aus , daß zwei
Todesopier zu beklagen sind u . zwar der Mator -SA -Angehörige
Frentzel -Miinchen, der am aSmstag bei Ingolstadt durch Achsen¬
bruch seines Adlerwagens schwer verunglückte und der Berliner
Motor -SA - Mann Schmäler , der in der Nähe von Leipzig so un¬
glücklich stürzte, daß er an dem erlittenen Schädelbruch starb .

Ein prächtiger Anblick bot sich von der am Zielplatz für die
Fußgänger zur gefahrlosen Ueberquerung der Anfahrstraße
eigens errichteten Holzbrücke dar : Wagen an Wagen standen
auf dem Adolf -Hitler -Platz vor dem Theater die mit einem
Preis ausgezeichneten , mit Lorbeerkränzen und von Angehöri¬
gen der Fahrer gespendeten Blumen geschmückten Maschinen,
ausruhend von der großen Reise. Die Masse der Krafträder
sammelte sich an der Lichtentaler Allee in der Nähe der Tennis¬
plätze c>n.

Ein leichter Gewitterregen in den Abendstunden tat dem bun -
txy Leben und Treiben an den Brennpunkten des Kurortes
keinerlei Abbruch. Wohl alle Gast- und Vergnügungsstätten
waren überfüllt . Den Ausklang der denkwürdigen Tage wird
der heutige Montag mit der offiziellen Preisverteilung und an¬
schließendem Riesenfeuerwerk bringen .

Die neue Getreideordnrmg
Berlin . 22. Juli . Um ein unbedingt zuverlässiges Arbeiten der

neuen , im Aufbau begriffenen Eetreidewirtjchaftsorganisation
zur Sicherung von Getreideabfatz und Brotversorgung von vorn¬
herein zu gewährleisten , wurden die in Berlin zusammenberufe¬
nen Landetzbauernjührer einerseits und die Gauleiter der Par¬
tei bzw . ihre Vertreter andererseits eingehend über Sinn und
Zweck der von der Reichsregierung zur Neuordnung der Getrei¬
dewirtschaft getroffenen Maßnahmen unterrichtet . Maßgebende
Vertreter der Behörden und des Nährstandes gaben in ausführ¬
lichen Vorträgen einen Ueberblick über die zu lösenden Aufga¬
ben untz die zu ihrer Bewältigung vorgesehenen Wege. Noch
verbliebene Unklarheiten wurden in gemeinsamer Aussprache
geklärt . Es ergab sich, daß nicht nur die Landesbauernsührer ,
sondern insbesondere die so wichtige Leitung der Gaue beseelt
sind vpn dem Wunsche , in gemeinsamer Arbeit die größtmög¬
liche Vollkomryenheit der neuen Eetreidewirtschastsordnung st-
cherzustellen, Es dürfte keinem Zweifel unterliegen , daß das
Hand in Hand -Arbeiten von Reichsernährungsminifterium ,
Reichsnährstand und der politischen Leitung in den Gaue« den
vollen Erfolg der neuen Eetreideordnung verbürgt .

Das Rote Kreuz eia uomendiger Brstaudieil
des nationalsozialistischen Staates

Lin Erlaß von Rudolf Hetz
München , 22 . Juli . Der Stellvertreter des Führers . Rudolf

Heß , hat folgenden Erlaß herausgegeben : „Nachdem durch
Verfügung des Reichsministers des Innern vom 9. Juli 1934
ein Umbau in der Leitung des Deutschen Roten Kreuzes er¬
folgte und der notwendige Einfluß der Partei gesichert ist, ordne
ich folgendes an :

Das Deutsche Rote Kreuz als Träger der völkerrechtlichen
Ausgaben , die das Deutsche Reich aus Grund der Genfer Kon¬
vention zu erfüllen hat . ist ein notwendiger Bestandteil des na¬
tionalsozialistischen Staates . Es ist deshalb in seinem Bestand
und Ausbau zu unterstützen und zu fördern . Die Beteiligung
o?« Parteigenossen und Parteigenossinnen an der Rorkreuzar »
beit ist wünschenswert und notwendig . Selbständige Eingriffe
in seine Organisation und Beschränkung seiner Tätigkeit dür¬
fen von keiner Parteidienststelle erfolgen .

Anfragen oder Beschwerden über das Deutsche Rote Kreuz
sind an meinen Vertrauensmann für die Frage der Volksgs-
sundheit, Dr . med . Waancr -Müncken. Braunes Haus , zu rich¬
ten. lgez.) Rudolf Heß ."

Finnland beteiligt sich nicht am OstpaLt
Reval , 22. Juli . Wie ans Moskau gemeldet wird , hat die

finnische Regierung in dem Meinungsaustausch mit Sowjet -
rußlanh erklärt , daß eine Teilnahme Finnlanps am Ostpart
nicht aktuell sei , da das Friedensoerhältnis zwischen Rußland
und Finnland durch eine Reihe internationaler Verträge ae-
sichert sei.

Mir ist , als hätte ich Sie schon einmal gesehen , aber ich
weiß beim besten Willen nicht, wo ich Sie hintun soll .

"
„Haben Sie ein gutes Personengedächtnis?"
„Ich weiß nicht, eigentlich nein — ich muß mich wohlirren. Wahrscheinlich sehen Sie irgend jemand ähnlich»den ich kenne"

, schloß sie nachdenklich.
„Wahrscheinlich"

, stimmte der Professor zu und fuhr fort:
„Uebrigens hatte ich gestern auch das Vergnügen, IhrenHerrn Gemahl kennenzulernen , ja"

, plauderte er weiter,und sein vergnügtes Zwinkern entging Eladys , „der HerrGemahl saß ganz mutterseelenallein in Nizza auf einerBank an der Promenade und sah sich nicht etwa die Men¬
schen . sondern das Meer an , was er hier ja eigentlich be¬
quemer hätte, na, und dabei habe ich ihm ein bißchen Ge¬
sellschaft geleistet , wir sind sogar zusammen zurückgefahren."

Also war er nicht mit Lilian zusammen gewesen , wie sievermutet hatte, denn auch Lilian war gestern unsichtbar.Es ist ja an sich gänzlich gleichgültig — im Juni kommt ihrVäter , und dann ist alles vorbei, aber — der alte Profes¬
sor war doch eigentlich ein reizender Mensch.

Und dieses Urteil wurde noch auf eine überraschende
Weise bestätigt.

Am selben Abend gibt es eine neue Sensation . Als FrauBredecke sich zum Diener umzieht und ihren berühmten
Smaragdanhänger anlegen will , findet sie das Etui leer.Der kostbare Stein ist fort , spurlos verschwunden , obgleich
sie genau weiß und die Jungfer bestätigt es — daß sie ihnvor zwei Tagen eigenhändig hineingelegt und das Etui inden Koffer eingeschlossen hat. Die Schlösser des Koffers
sind unversehrt , es ist keinerlei Spur eines gewaltsamen
Einbruchs zu finden, aber der Smaragd ist fort.Lilian läutet Sturpi , der Hoteldirektor , der erste Ge¬
schäftsführer , der Detektiv Petain , alle stehen sie um die
aufgeregte Dame herum und versuchen, sie zu beruhigen.
„Aber , gnädige Frau , einen Einbruch mußte man dochsehen"

, sagt beschwörend der Hoteldirektor , „diese Koffer¬
schlösser finddoch so kompliziert , daß sie gar nicht ohne Vor¬arbeit geöffnet werden können !"

„Es sei denn, die Schlüssel sind jemandem zugänglich ge¬wesen ", wirst M . Petain , der Hoteldetektiv , dazwischen.
(Fortsetzung folgt .),
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